
728 State Street   |   Madison, Wisconsin 53706   |   library.wisc.edu

Aufwärts. Jahrgang 3, Nr. 23 November 18,
1950

Köln: Bund-Verlag, November 18, 1950

https://digital.library.wisc.edu/1711.dl/EH6BSWZPF2L2B8L

This material may be protected by copyright law (e.g., Title 17, US Code).

For information on re-use see:
http://digital.library.wisc.edu/1711.dl/Copyright

The libraries provide public access to a wide range of material, including online exhibits, digitized
collections, archival finding aids, our catalog, online articles, and a growing range of materials in many
media.

When possible, we provide rights information in catalog records, finding aids, and other metadata that
accompanies collections or items. However, it is always the user's obligation to evaluate copyright and
rights issues in light of their own use.



a 
ay 

ry 2 

Ty as 

| “a 
, f ei im 

é i 3. Ste. 

; “l — ae */~ ——- o> i ; i q "a \BE 

: ; a silts fae a ~ agi ‘> f e 14S ~ ‘ 

¥ , x ji Pie =, & (og a ca "I “ | . we . Lens — : 

es — ms y ey 5 “F Re i f- ls i a a 

et ees 7) a a | : es a tlh mn i ; th ra 

| ga - a J, “smh VW o> 
VE ema Fe by a AY, ( eee 

_ allt we i # Hs : a f ao ete 

a) " Sy i, } E te ‘ —_ 4 pete ys l : g mi 4 

™ >. ° ae a af os oo f) ie A ce 4 Ls oF 

oa S, el. 7.9 ‘’ .y. 
os ie me Meter a eg ae ’ * 2 

Ve pe ae by ree oe | Fo Le s - ‘ 

= J / + +" Ex a + i Pe : 

‘i ra OS oa a_i : 7 i 

ella i f = . % Ae. 

Ein Steinbrucharbeiter aus 

Carrara war} die [Bombe | 

plene unsere Reportage aoe | 

JUGENDZEITSCHRIFT DES DEUTSCHEN GEWERKSCHAFTSBUNDES 

NR. 23 - JAHRGANG 3 Preis 10 Pfg. 18. NOVEMBER 1950



Sc a" | 4 U ; pe) 
Peal ey ‘ 

comm Ne w! wee : i me ytte ceed 
: 4 c 3 Seer ‘ = = —= 2 get 2 

, 2 ‘. Fa ‘ ™ am Ss ¢ e) : ce. | F 3 & Pa Shue se! 
Fa = 2 Fx a ‘We gf 

‘ ‘ oe hs Bee’. 

a = a é —_ : a i — Kasernen waren oft moderner gebaut als Volks- 
a “ er si Ny ; - schulen. Neue Schulen miissen geschaffen werden, 

Me — ; -S in denen die Kinder sich wohlfillen kénnen. 

és j 4 Pe s * 4 6ffentlichen Mitteln fiir einen Schiller der 
P 7 % PP at oa ee hdheren Schulen aufgewendet wird als fir 

F ba es SS ~~ ea is ae einen Volksschiiler. Das bedeutet, wenn fir 
; 3 Te ied ty & einen Volksschiiler eine Mark ausgegeben 
% "4 a ki a oe wird, dann werden drei bis sechs Mark fiir 

hog Ee ; i 5 einen héheren Schiiler aufgewendet. Und zu- 
# . a. gs: 7 letzt, seht euch die Schulgebaude an, sie 

E 4 be ral se sprechen doch auch eine ganz klare Sprache. 
. * ee ott | Stellt ein Gymnasium und eine Volksschule 

E e = | t me nebeneinander. 

F ‘ a * i 4 dh Mit welchem Recht? 

a & = Pr F * 4 Wir fragen in aller Deutlichkeit und mit 
> *. ieee. - - gutem Recht: Woher wird die Berechtigung 

er ‘ a abgeleitet, den Schiilern an Mittel- und 

ij 2 a3 f Bi héheren Schulen eine bessere Betreuung zu- 
a E teil werden zu lassen als den Volksschilern? 

= = as a 4 Mit welchem Recht wird aus Steuermitteln 

. 5 hs aes + drei- bis sechsmal mehr fiir einen hdheren 
¥ EDs / oe b Schiller aufgewendet als fiir den. Volks- 

j 4 = = a, schiiler? Und warum mu man schon aufen 
. % 3 5 aa Py sehen, was eine Volksschule ist? Woher 
= a 2 § A E nehmen sich Staat und Behérden das Recht, 

eS - 4+ ee LF gs in ihren Aufwendungen fiir die Schulen die 
xX me o. ’ aS ts ? See e Kinder zu klassifizieren? 

— > = Se of ; 3 Die Antwort kann nur lauten: Es gibt kein 
i es a. 4 F eu derartiges Recht, keine Handhabe, keine Be- 

oi a ri ay Beg e Ee aay rechtigung. Absolut nichts gibt es, wovon 
4 3 7 ms a coo F od die Berechtigung hergeleitet werden kann, 

er en 4 S| E a Ba Bi Offentliche Mittel nach verschiedenen MaB- 
Re Pd 3 4 3 a j Be staben aufzuwenden. 

eon eh 5 _ Gis, ae 

” g P *. ‘a , h) IK Was notwendig ist 
e rs " Fi ae Die sollen sich unterscheiden, aber nur in 

i s DE: 5. me der Form des- Lehrstoffes. Es darf kein 
ee 4 F Le wea zweierlei MaB geben tber die Fiirsorge, die 

wont Eo J 3 : man den einzelnen Schultypen angedeihen 
2 | * a“ re ldBt. 90 v.H. der Kinder besuchen die Volks- 

a” a schule, und man kénnte davon ableiten, dah 
*& . dieser Schule der Vorrang gebiihrt. 

Wie die Heringe sitzen die Kinder in den meisten Volksschulklassen zusammen, Wie ist da ein Lehrer See naeees SS Ages ee oe 
in der Lage, den Kindern Wissen beizubringen! Fotos: Dick (1), Hoffmann (1), DGB Bildstelle (2) Scisle mitzuseWnen, Aas~ dieser _preltea 

Basis ergibt sich die Kulturhéhe eines Volkes. 
Das Stiefkind der armen Leute. Man konferiert und disku- Hans Bockler sagte auf der Tagung der 

. tiert endlos seit Jahren tiber die Formen der _ deutschen Lehrerverbande: 
Die Leistungen der zur - En}lassung -gekon- Hoheren Schulen, wo aber wird das Problem 
menen Volksschiiler sind im ,Durchschnitt der Volksschule aufgegriffen? Das Problem ,Unsere Jugend ist unser kostbarstes Gut. 
erschreckend schwach. In den meisten Fachern : as i i as 

: i A ‘ Jj das an der Spitze aller Gespréche und  Jhre kérperliche und geistige Gesundheit wird das AbschluBziel nicht erreicht. Wir Retenuen zu-siches hat : 5 
haben hier durch unsere Besuche in Schulen . liegt uns allen am Herzen. Es ist unser aller 
und Lehrwerkstaétten wahrhaft erschiitternde selbstverstdndlichste Pflicht, ihr die Ausbil- | 
Feststellungen gemacht. 6-1 dung ihrer k6rperlichen, intellektuellen und 
Man wird uns hier entgegenhalten, das sei Nennen wir einige Zahlen. Nach vorliegen- _sjttlichen Fdhigkeiten, soweit nur angdngig, 
durch den Krieg und die Zeit danach bedingt. den Unterlagen hat ein Lehrer an der Volks- zu erméglichen.” 
Das ist zu einem Teil richtig, aber nicht die schule im Durchschnitt 56 Kinder in seiner t 

Hetste Ursache. Klasse, bei den Mittelschulen sind es 30 Die Voraussetzungen zur Erfiillung dieser 
Das Bildungsniveau in den Volksschulen ist Schtler auf einen Lehrer und bei den héhe- _pflichten miissen in der Volksschule geschaf- 
entschieden zu niedrig. Nicht erst seit dem Ten Schulen 22 Schiiler je Lehrer. Aus eini- fen werden. Hier wird das Fundament ge- 
Kriege, sondern auch schon vor dieser Zeit. gen Staédten haben wir die Zahlen vorliegen, baut. Die ganz besondere Liebe und Firsorge 
Bei allen Diskussionen iiber Schulreformen was ein Schiiler an den einzelnen Schulen des Staates und der Allgemeinheit mu 
und Schulproblemen léuft die Volksschule — kostet. Es ergibt sich, daB in den einzelnen _unseren Volksschulen gelten. Und ganz knapp 
am Rande mit. Die Volksschule ist dieSchule Orten drei- bis sechsmal mehr Geld aus  umrissen ist folgendes erforderlich: 
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s, ee Re as We et e ae arial} vege HES 
iM — te ae Dieses Verhalten der Bundestagsabgeord- 
leh On ACen ia cae eg erie a Dienstag, 7. November. neten spricht Bande. Es driickt die ganze 

Fi a <a ee as Uberheblichkeit der Manner gegentiber den 
: 2 ee .* ne eee | in Koln tagte_der_Berufsverband der deut- Frauen im Offentlichen Leben aus. Waren die 3 i & on ¥: os = schen Industrie. Fihrende Arbeitgeber nah- Abgeordneten so gewi8, daB eine Frau nichts 

BA % a be men hier das Wort zu aktuellen Fragen. Wesentliches zur Remilitarisierung zu sagen 
ee Se : " Was aber zum Teil gesprochen wurde, ist hatte? 

“neg se z rae < kennzeichnend fiir die Geisteshaltung eines 
eee Ss Teeiles der deutschen Industrie. Was pabte Samstag, 11. November. 

ihnen am wenigsten in den Kram? — Die 
Nicht nur planen; sondern ‘auchbavet- Der ERS Tatigkeit der Gewerkschaften. Aber sie spra- Ein Mann war Nazi und sogar Landesgrup- 
Scuulhaustyp: ‘darfauch:- you aubenynicit als chen nicht etwa sachlich und wie verant-  penleiter dieser Partei in einem fremden 
secnule der-armen: Leute, rkenntlich:déemachtseln wortungsbewuBte Menschen reden — nein, Land. Und weil man dies heute von ihm 

diesmal hatten einige der Industriekapitane sagt, stellt er den Antrag beim Gericht, dies 
Bau neuer Schulen nach modernen paddago- die Nerven verloren, und sie sprachen un- solle unterlassen werden. Er will, daf von 
gischen Gesichtspunkten. In keiner Klasse gehérig, taktlos und unwahr. Nicht alle — seiner politischen Vergangenheit nicht mehr 
mehr als 40 Schiiler, damit die Lehrer wieder Unternehmer nehmen eine solche Stellung gesprochen wird. Vor allem richtet sich die- 
die Mdglichkeit haben, mit der notwendigen ein, Die in K6in sprachen, sind wahrschein- ses Verlangen gegen den DGB, da in dem 
Geduld und Ricksichtnahme das einzelne lich die reaktionérsten in Deutschland, und Weifibuch des Gewerkschaftsbundes »Feinde 
Kind an den Lehrstoff heranzubringen. Da- wenn sie eine solche Stellung gegeniiber der Gewerkschaften — Feinde der Demo- 
bei ist Voraussetzung, daB die Aufgabe des den Gewerkschaften einnehmen, das sollte kratie” (Aufwarts Nr. 22) kritisch zur Per- 
Lehrers als eine primare gesellschaftliche uns bestdtigen, daB wir auf dem richtigen son des Dr. Emil Ehrich, der als ehe- 
Funktion anerkannt wird und die Existenz Wege sind. te doles ml iene Sinus ue cine 
des Lehrers eine entsprechende materielle 7 2 can e . : a 
Wiirdigung findet. Ein Lehrer kann seine Mittwoch, 8. November. Fm atiieunen sine, GE eee See 

er7eherisdte Auigabe ai etranen Nene Die Aussprache im Bundestag zur Remili- bezeichneten schon seit langem diesen Zu- 
er gezwungen ist, Nebeneinkinften nachzu- tarisierung, bei der Bundeskanzler Adenauer stand als unhaltbar und forderten seine Ent- gehen. und der Fithrer der Opposition Schumacher fernung. Ein Vorgang, der nicht mehr als 
Weiter ist dringendes Erfordernis eine Neu- die beiden grundsatzlichen Auffassungen zu selbstverstandlich war. Es miiBte Allgemein- 
gliederung des gesamten Lehrstoffes, der dieser Frage darlegten, wurde von den gut sein, daf ein nationalsozialistischer Ak- 
den Gegebenheiten der heutigen Zeit ent- | Frauen und Méannern und vor allem von  fiyist Keine entscheidende Position im 
spricht. Den Kindern wird heute noch ein | Ju2gen Menschen aufmerksam verfolgt: An  Staatsapparat bekleiden kann. Doch gerade Ballast von: Dinuen: iit egeben, das gilt fir der Frage der Remilitarisierung offenbarte ei verschiedenen Behérden versucht man 

alle Sdiuitypen, die langat vermattat Sid sich das politische Interesse des Volkes. diese Auffassung zu umgehen. So auch bei 
verstaubtsind und mit denen sie niemals Wer hat recht? Der Bundeskanzler oder der Minister Hellwege, der Emil Ehrich in 
etwas anfangen kénnen. Oppositionsfiihrer? Dies zu entscheiden, be- seinem Ministerium beschaftigte. Der Lan- 

diirfte es langerer Ausfiihrungen. Darum  desgruppenleiter muBte entlassen werden, 
Wir sind fir eine Schulreform, fiir eine Neu- sollte die Frage anders gestellt werden. Sie zwar erst gestern —, und nun verlangt er 
gestaltung; aber die Schulreform hat bei der mifte lauten: ,Was will das Volk?” Und eine Einstweilige Verfiigung, mit der unter- 
Volksschule zu beginnen. Das sei klar und hier ware die Antwort sehr eindeutig. Das sagt werden soll, sich mit seiner Person zu 
eindeutig ausgesprochen. Volk in seiner iibergroBen Mehrheit wird beschaftigen. Da das Gericht es ablehnte, 

nein“ sagen. Es will nichts mehr yon dem ohne eine miindliche Verhandlung zu ent- 
.. Wir wollen die Reform der Volksschule. H. T. wissen, was mit Militar zu tun hat. scheiden, mu der Kollege Hans Béckler 

Eine Anzahl Rundfragen bestatigen diese 24M persOnlichen Termin am 17. November 
Bescheidene Anfange sind gemacht, wo man lichite J Auffassung. Eine Leserrundfrage der CAJ-  2@ch Bonn, j 2 und helle Volksschulraume schaffte und die | Zeitung (Organ der christlichen Arbeiter- atte sich Ehrich auf Grund seiner Vergan- 
Kinder nach den neuen Methoden unterrichtet. | jugend) ergab, daB 71 v. H. der Antworten gemheit beschieden, so ware wahrscheinlich Sc Si sich entschieden und teilweise radikal gegen J@"_nicht mehr von ihm gesprochen worden. . 7 si 2 a rg 2 Wee iede Ant ‘vou Wehrdienst aussprachen. Bei Es lag bei ihm und seinen Vordermannern. 

$: et OS Se efragungen dhnlicher Art. durch andere gs . ee oe ul # Zeitungen, die meist in der biirgerlichen Montag. 43 November: 
: s ie be Hae : Welt gelesen werden, lag der Hundertsatz —,Wozu wiirdest du eine Weihnachtsgratifi- has — Pe ae Aah ore gegen die Remilitarisierung zwischen 65 und ation von 25 DM verwenden?” lautete die ee Ek pie Hay ® 68 v. H. Aus allen bisherigen Befragungen Frage, die wir im November des vergan- 

: |: ee * G qd Spee i geht aber die Ablehnung eindeutig hervor genen Jahres an unsere Leser stellten und 
ae ORS ee il 3 Dabei zieht sich dieser Widerstand gleich- die ein zweifaches Echo ausléste: das er- a: | ee : if he g. ' mafiig durch alle Berufskreise. Die starkste wartete auf Grund der Einsendungen, die 
3 fe 7) ° h . Gegnerschaft gegen den Militarismus findet Feststellung, was man mit 25 DM anfangen Meee Lia gen  bcce ¥ : sich in den Jahrgangen bis zu 45 Jahren. wiirde, aber noch ein Zweites hatte unsere ees: Sgeb ae TES - | | Eine eigene deutsche Wehrmacht wird sogar Frage im Gefolge, die Bereitschaft zur Hilfe, 

fF . > 4 ‘ von 90 v. H. aller Befragten konsequent ab- zum Schenken, zur Freude. Das auferte sich 4 i = gelehnt. Frauen sind _fast einmiitig da- jin Sachspenden, kleineren und gréferen . : a me KS So gegen. Fast jedes persénliche Gesprach be- Geldbetragen, die uns unverhofft und un- 
: PN cues fe SE statigt uns die oben wiedergegebenen Zahlen. _yorbereitet plotzlich durch die Post auf —— Ps Cea So ergibt sich die Frage: ,Darf der Bundes- unsere Schreibtische gelegt wurden. Wir co a f i Fi tag in der Frage der Remilitarisierung die haben dariiber berichtet. Es war eine wirk- a Nar eee. 7 “ pe is Entscheidung treffen oder muf das Volk lich feine Sache. 
ok | ay et eee See A dariiber entscheiden?* Daran erinnern nun Leserbriefe, die wiin- 
TLS? = Ro oie ia schen, in diesem Jahr sollten wir eine ahn- oe = 43 a . Donnerstag, 9. November. liche Sache starten. So schén und gut sie 
} aE . ™~, 1 Pe ae Bétiditwel Bak Za ware, doch wir kénnen beim besten Willen 
‘ Be Bag Sy eee A Sa ae t a “gro! a eitung 2Ur sq etwas nicht organisieren. Stellt euch vor, 

ae Sa 4 paspiacie J -Bun lestag zur Frage der Re- was fiir einen Betrieb wir aufziehen miiB- = ee ep militarisierung findet sich folgendes: ten, um in Munchen oder Hamburg irgend 
bs J 4] ; ae ' »Nach der Rede Dr. Schumachers verliefen iiber etwas priifen zu lassen. 

ae my : a zwei Drittel aller Abgeordneten das Plenum und = Im vergangenen Jahr haben viele Gruppen é ce Ree hielten sich in den Wandelgangen und im Re- der Gewerkschaftsjugend zu Weihnachten 5 ESN Geter staurant auf. Die meisten der im Plenum ver- anderen Freude bereitet. Sie werden es in : Ree ee Fe bliebenen Abgeordneten griffen zur Zeitung oder diesem Jahr wieder tun. Die Freunde, die . ee Pee ee a unterhiellen sich mit ihrem Nachbar, als die helf ay il ‘ ' Son, "Seger 2 Fraktionsvorsitzende des Zentrums Frau Helene elfen mochten, sollten auch diesen Weg bee 5 fe - Wessel das Wort ergriff.” gehen, denn es ist der bessere. Her: 
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Dem glasernen Menschen sicht man bis auf © BOR Be ome =  . ce te a él ten 

den Zwé6lffingerdarm. Fleisch und Muskeln a Bat ss L fh an de “A oh de Sane gu a 

hat man weggelassen, das Skelett und die PY) geo PESTS 1 pene Se Wi ce ae oN ah 

inneren Organe mit einer glasartigen Haut fs sieht, ersah Paul | itty voridenl\ ori 
‘ ; j . oe 7 v -Univ tat in Chikago aus 90 000 

umkleidet. Anatomie fur alle! Jeder ist um [= i ge vee Universi 

sein Innenleben besorgt. Zwackt es im Bauch, [geese ¥ s Pf poor a 3 Kinder priefen. . Ler 

verdachtigt Herr Schmitz die Galle; Frau = 739 5 = ke Die awolf besten Bigenschaften des-Leh- 

Huber beweint ihre Milz. Niemand weiB |= = 4 e- Pe ea wer res sollen danadi sein: 1. Freundlich- 

aber so recht, wo beide Organe beheimatet alee oe ay CPt % aS i = Kelt, 2. Riicksichinahme aui die Person- 

sind. Man kanm sich durch dicke Biicher be- | Mi My. A Oe ee ew - ® lichkeit, 3. Geduld, 4. ausgedehnte Inter- . 

lehren lassen, wenn man _ lateinisch vor- ee ity es ie *. ‘ : ee essen, .5. gute Unigangstorineny 6. Ges 

belastet ist und wenn man solche dicken Hog a a & Ie a ae oa Sinn ocr HTUy, a wee 

Biicher hat. te nee a ke : pe GC tes tN Ue ae a cre ena 

Das Prunkstick. des Kélner Gesundheits- Uf ‘ . - , : s Comoe i Gehan nS 

ON don Gondor: Ea ee Ferg X Se Ry ‘ 3 Dariiber, wie -ein Lehrer nicht sein dari, 

sae 3 % i J Ra eS * z schrieben die Kinder: ,Ein Lehrer oder 

ZweckmaBigkeit, Serannelt und Fun con oe ok 4 ° v BAAS Ne f Z eine gute Lehrerin schreit nicht, kreischt 

trachten und begreifen lernen. Kleine lth- Sigs A Ao ae AN | §& nicht und briillt niemand an. Er JaBt 
birnen beleuchten nacheinander von innea & ap 5 ie Bs A | SN Bs & sich nicht hinreiBen, haut nicht auf den 
aie cnzeinen woane: an oe See ee “eas iN a, @ So = Z Tisch, macht nicht einen Riesenwirbel, 

elett sin ag- un utadern, Nerven Ay t he ee eS 1 : aera ‘ ; 

tnd. LymphgetaBe, getreu dem Naturbild, (iM Y Ae Fat iene in dersiuft zerreifien.". Sie. bal 
Eigen Was een. me genmaieiliate ML WO ict fectem Tag dasselbe Kicid an und 
Volksbe.ehrung, die in Wanderausstellun- | qi ‘4 Fi BH! " a Hee Gases ie ganze eH eRe ede 

gen breitesten Kreisen des Volkes zugangig jam t ROSS T) He ae : Dr. Paul Witty ist der Urheber und Rich- 

gemacht werden soll. Der Bund, Nordrhein- eer Nest ter dés alljahrlichen Wettbewerbs um 
Westfalen, die Stadt K6ln und die Gewerk- = i ae | : = den Ehrentitel des ,besten Lehrers” in 

schaften unterstiitzen das Deutsche Gesund- i =e rig “= Amerika 

heitsmuseum, das vor zwei Jahren aus der Pee ‘4 { 4 S . * 

ungastlichen Ostzone mit seinen Werkstat- : 3 \ eB t eo w 

ten, Ateliers und Laboratorien nach Kéln & ma a Wer will: Schifisjunge werden? 

libersiedelte. Amerika bestellte gleich zwei : 5 Duisburg. Zu Schiffsjungen ftir die Bin- 

Exemplare der glasernen Frau. Schon vor D J * 2 nenschiffahrt kénnen schulentlassene Ju- 

dem Kriege kostete der glaserne Mensch § gendliche im Alter von 14 bis 16 Jahren 

45- bis 50000 Mark, so daB die heutige Pro- jaa pe Sf ausgebildet werden. Interessierte Jugend- 

duktion wertvolle Devisen einbringen wird. ‘ mS liche kénnen sich melden bei der Fach- 

Nicht einmal die Wissenschoftler waren im F a hi vermittlungsstelle ftir die Binnenschiffahrt 

Altertum und Mittelalter genau: tiber den ay i +e &§ in Duisburg oder bei den zustdndigen 
Organismus des Menschen unterrichtet. Reli- i ip tae fF 4 Arbeitsdmtern. 

giése Ansichten verhinderten die Leichen- : i * 

offnung. Man suchte sich mit der. Zergliede- | W a Hausgehilfin in England. 

rung von Hunden und Affen zu begnigen. F —— : 5 

Leonardo da Vinci, der italienische Kiinstler, | ia — ‘ Hamburg: Dip Nachitage mad: ue 

Techniker und. Naturforscher, wird in der " i = & Jidilsgehilinnen fair. englische Hapshalte 

Geschichte der Medizin als Begriinder der opr. See ee. ist’ in, diesem Jahrjunbegrenzt.Es konnen 
menschlichen Anatomie genannt. Heimlich : “ i\ a ae Frauen und Mddchen von 1845 Jahren ¢ 

sezierte er Leichen und hinterlieS Hunderte ins nee UR ~ me rie den eee siuncessen ret some 

von anatomischen Zeichnungen. — Heute ae | at “= rete oe 
steht der glaserne Mensch WOE uns. Die Ge- poe 2 ot 4 r | gen untergebracht, die-vorher durch ae 

heimnisse des Leibes erlautert die Wissen- ae se ee on ren les abet ee 

schaft zum Nutzen des Volkes. Fotos: Dick a a & als Hausgehilfin in England betragt 20 

bis 24 DM wéchentlich bei freier Station 
und. achtstiindiger. Arbeitszeit. Diese Be- 

& dingungen sind mit englischen Regie- 
~SP rungsstellen vertraglich festgelegt wor- 

: a oc Z den. AuBerdem miissen die englischen 

BINS Pd = @@@M@MMgeber fir die. Arbeitslosen- und 
ELE oP aS Ces 3} Nrunnenversicherung der deutschen Mad- 

I" 3 oH 4 a Ne chen sorgen. 
y : a | Les 4 

r : by" = wo : - : 

f Fe “= a. is { © 5 3) I Nach neuesten Richtlinien. 

ai ig y { ig p 7" 2 % ee Miinchen.. Die modernste — Sportschule 

x fee Hees Vw aS ’ De = Deutschlands wurde vor kurzem in Griin- 

Peieer ©) - er as ae 5 2 wald bei Minchen in Betrieb genommen. 

j j ep. ae ; x { et sf Die Schule besteht aus zehn Gebduden. 

hide? (4: eae. . oe on ¥s Sie kann 150 Schiiler aufnehmen. AuBer- 

\ E ee ae oe ae - rs eS Ee ¢ dem stehen 150 Notlager fiir Sonderfalle 

me AY § Be. VE zur Verfiigung. Die Schule und die Sport- 
Peas ape bi 7 Ae Co enlagen sind nach neuesten ‘Richtlinien 

Me se fi , i iia foes ae = © #4 gebaut. 

et - ry ra a. —— Oe * 
Be a a, eS ae , = fn ee «= Starker Widerhall. 
ee eee ‘ lee pa “= Rp; 
i eee le eal rs a a 7 &® Diisseldorf. Das erste groBe Treffen der. 
Riis 5 ae ee Ne EY, St , = demokratischen Jugendorganisationen im 

ae 2 oe ee” KS 4  Bundesgebiet soll mit etwa 500000 Teil- 
i z F; S nehmern im kommenden Friihjahr in 

> : if g 7 : 1 Nordrhein-Westfalen veranstaltet werden. 

z i ie 57 s Die erste Anregung zu diesem Treffen, 
Pe ata é f(a ¢ * das Trefien der ,Jugend an Rhein und 

a Tait 17h) “4 i 4 ‘ ¥ Fs Ruhr“ in Nordrhein-Westfalen, hat in 

coe Vv ‘Vi y 7 & ef 5 allen Landern des Bundes einen starken 
‘ qa , Z 4 v/ @ Widerhall gefunden. 
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bei uns und gehore dazu. Und dann wu8ten 
R | C sae G 5 fe wir, das ist das richtige Stiick. 

as 2 ; 
So bitten wir alle, schreibt uns Stiicke, 

. ° ; . A die wir spielen k6énnen, Spiele, in denen mit 
Die Prinzessin auf dem Mond. Der schmutzige Arbeiter und der Herr Bureauvorsteher. der ganzen Leidenschaft einer Menschen- 

seele um das Schicksal der Menschen ge- 
Sie sind ganz vom Spiel gefangen. -Ali Baba und die vierzig Rauber”, oder ,Die © rungen wird, in denen man erkennen kann, 
Auf den breiten Stufen der Ruinen spielen sie, | Prinzessin auf dem Mond“, oder ... aber daB die Hacke segensvoller ist als das 
mitten in der GroBstadt. Immer mehr hastige !hr kennt ‘ja die Stiicke selbst. Immer das- Schwert, daB die Arbeit hoher im Kurs steht 
eilige Menschen bleiben stehen und bilden  selbe. Der wilde Rauber mit den saftigen _ als der Mord. Und dai es der Friede in 
einen Kreis. Sie schauen einer Kinderschar Filichen, das holde Gretchen mit den siifen einer sozialen Gerechtigkeit ist, nach dem 
zu. Mitten in der groBen Stadt. Sie tragen  Gebeten, der dumme Bauer und der schlaue sich die Menschen sehnen. Einer, der es wis- 
Schleppen, die nicht da sind, legen sich in Graf, die reiche Prinzessin und der arme sen mu8, hat vor kurzem einmal gesagt: 
Betten, die aus harten Steinstufen bestehen, Schweinehirt, der schmutzige Arbeiter und wSolche Spiele gibt es nicht mehr, als man 
und bewundern die seidenweichen Kissen, er falsche Herr Biirovorsteher. Immer das- an einer Hand abzdhlen kann.“ Wenn. ich 
die nur in ihrer Phantasie existieren. Mitein Selbe. Sie sind sich alle ahnlich zahle, bleiben mir drei Finger frei. 

paar Handbewegungen grenzen sie ihren * x 
Spielraum ab, ziehen Zimmerwande mit einem 

Stiick Kalk, mit einem Fingernagel, und jeder Wir fanden Marchenspiele und versuchten Aber wir wollen spielen, mit der Leiden- 
Spieler réspektiert diese unsichtbaren Wande, es damit. ,Der Narr“, ,Halwine", oder schaft wie die Kinder auf der StraBe. Nicht 
als seien sie Wirklichkeit. »K6nig Stoffel Schweinehirt*. Das warschon in schdnen Gewdndern und nicht in der 

Tief betroffen gehen wir nach einer Weile besser. Oft waren wir richtig erstaunt, was | Schminke wollen wir uns erschépfen. Dar- 
weiter. Langsamer, besinnlicher aus den einzelnen herauskam. Und keiner stellen wollen wir unsere Freude, unsere 

wurde ein Star. Not, unsere Angst und unsere Sorge. Unser 

* Wir hatten noch nicht gespielt, nur immer Wort zum Schwingen bringen durch die 
Zuerst waren wir wenige, und einer sagte: fiir uns geprobt. Aber wir hatten viel dis- Geste, die das Wort uns gebietet. Die ganze 
Wenn wir es spielten, ob es uns dann nicht _ kutiert. Hinter die Dinge waren wir gekom- _ Liebe unserer jungen Herzen wollen wir ein- 
deutlicher wiirde?* men. Oft hatten wir von einer Figur die  flechten in die Spiele, die noch zu schreiben 
Und dann spielten wir es. Irgend etwas. Aus Verschiedensten Ansichten, und erst im Spiel sind, auf die wir warten. ; . 
dem Stegreif. Eine Gerichtsverhandlung, eine Wurde etwas Ganzes daraus. Aber auch das Was wir in Worten allein nicht deutlich 
Demonstration, einen Streik, eine Betriebs- War noch nicht das Richtige. Wir suchten das 9G sagen k6nnen, wollen wir im Spiel 
versammlung oder -sonst irgend etwas, was _ Tichtige Stiick. durch uns selbst verdeutlichen. Hans Trawinsk 

uns nicht klar war. Und dann sagte einer * Zeichnungen: Otto Schwalge 
,Sollen wir nicht einmal etwas anderes E y — ge — spielen?“ Und dann suchten wir das richtige inmal standen wir vor einem grofen Pu- PR aa 

Stiick blikum. Unsere Kostiime waren einfach. Die Ss Se), 
* meisten hatten sie selbst zusdmmengetragen. ax om ei 

Und geschminkt wurden wir. Alle waren sich &. e &s ee a ees a 

Als wir die Rauberbraut lasen, muBten wir {7e™md, und alle waren sich bekannt. Dann Z “A ay 7 ACS 
furchtbar lachen. Und dann war es uns etwas Hatten wir Angst. Jeder um jeden und jeder ‘: DO ~ SIR 2 J ae + 
peinlich. Die ganze Geschichte kam uns nicht fur alle. Es war ome schone Angst. Als dann ak. eo /*/ Pu PO A ad 
echt vor, nicht so, daB wir es wohl hatten der Vorhang aufging, da. spielte jeder, — QSrI SoU MM 7S Se AY 
darstellen kénnen. Nicht, weil wir zu dumm ein, keiner spielte, sie taten das, was 3 oN CY \e cw 
waren, sondern weil es nicht zu uns paBte. in ihrem Innersten lebte. Und-fielen sich in YER Gay > » q ee, ee 
Irgendwie war es falsch fiir uns und unecht die Arme und klopften sich auf die Schulter eee SO ie AD 
und unehrlich..Ja — das war es wohl —, und sagten, es war wunderschén. ““G, M =i wall \abxl ie 
unehrlich. Die Menschen da redeten und han- Wir hatten fiir uns gespielt, und der Zu- Sy SS R e. 
delten so, wie wir es niemals getan hatten schauerraum hatte mitgespielt, als stiinde er OWN aD BAN 

5



pamper 2 er gas 7 

5 i] £ —[ | ait ‘ ‘oe notig, um eine passende Brille zu _liefern, t i eae i EP wenn auch die Fassungen und die Glaser Uy Fae a i : fabrikmaBig hergestellt und nur in beson- 
Red > e deren Fallen vom Optiker selbst gearbeitet ee J » £3 ET : ? = werden. Hilde erklart den Werdegang einer TOA j tiie, b hy # ae 24 Brille an einer Zellhornplatte; es scheint ein ; ft “gy A” a at sehr komplizierter Arbeitsgang zu_ sein. cat 4 \ : 4 } »Das ist es auch“, bestatigt sie, ,wie die oe ] < 4 ‘ 2 : meisten Arbeiten der Feinoptik und Augen- Bee rs es . 2 optik. Mir macht die gewissenhafte und q *. j “@ £3 mee on exakte Arbeit, die unser Beruf verlangt, 7 j is 5 Freude. Meiner Kollegin in der Berufsschule OCULATOR a. Sey S| geht es ebenso. Wir sind namlich zwei weib- reyes gf y & fi 32 ee liche Lehrlinge hier am Ort.” 

j og ay se »Das theoretische Wissen, das unsere Lehr- g 3 FE Es aa ‘ linge in den 3'/2 Jahren ihrer Lehrzeit neben ; Pear Bierce naa der Praxis erarbeiten miissen, ist recht um- F Sa é ere ee i fangreich", sagt der Meister, ,doch sind die ae ae os | a eS Madchen, die andere Berufe als die tiblichen 
4) 7 Peat oa -m |. ~=C«~Frrauenberufe suchen, meist auch besonders 2 —— ae Ne ae poe begabt und strebsam. Daf sie fachmannisch & G rspreeg Fi fae are iy ts geschult auch im Verkauf besonders Gutes L mes oo Saati ce ee a : leisten, haben Sie eben selbst gesehen. Sie ; 4 Pe forsee cr haben mehr Einfithlungsvermégen; es ge- j 2 Pe x, we gee ct lingt ihnen viel leichter, die Abneigung der leet . Frauen gegen Brillen zu tiberwinden und sie 

davon zu iiberzeugen, daB die modernen 
Brillen sie nicht haBlich machen...” 

enue pater “ e ‘ Die zierliche blonde Hilde sieht mich bei 
diesen Worten ermunternd an, und dieses 
Mal nicke ich ihr verstaéndnisvoll zu. H.c 

sehr modern, eben erst hereingekommen", Auf das Millimeter genau miissen die Glaser geschliffen und eingepaBt werden. Fotos: Hofimann sagt der Optikermeister etwas ermiidet und a BES = = gi RIE IS: legt zu dem halben Dutzend noch ein neues a a Pa ae Beier ae 
Modell vor. Ich kann mich schlecht an den is , F ree = te i} om 
Gedanken gewohnen, eine Brille tragen zu ee cs > =e 4 a eset e miissen. Das ist wohl der Grund, warum mir ae lS Se 4 ‘ * eameanine ae keine gefallen will. Der Meister wird abge- b on ee ae | ey LD a) ss ei rufen {er scheint nicht traurig dariiber zu ‘ * ~ ei fort sein), und ein nettes Madel nimmt seine << \ i > ap ee a 4 Stelle ein. ,Soll ich die Brillen einmal auf- 3 : i ae cB egw setzen?” fragt sie mit einem verstandnis- x Naa : s ae 3 : vollen Blick auf die vielen Gestelle, die vor S g - re 4 fe mir liegen. Siehe da, auf dem frischen Mad- x A * : es * ; chengesicht wirken die zum Teil recht neu- ‘N * — 44d sae artigen Formen gar nicht mehr so fremd, ¢ i PX. 
und schnell ist die fiir mich passende ge- \ - & funden. 4 shwrk ie ae Ich lege nun das Rezept vom Augenarzt vor, re ‘ } Ke : : . dabei ergibt sich, da8 Hilde H. keine Ver- i jf] t —_ kauferin, sondern Optikerlehrling ist. In der hk \ 4 4 4 Werkstatt, die hinter dem Laden liegt, ar- a rE , E 
beitet sie, schleift unermiidlich Glaser in die 4 . sig j gol ie: 3 tichtige Form und bringt sie dann in die ¥ I 2 ‘¢ re oa ne & ‘a erwarmte Hornfassung, die sich in diesem €Z ‘oS i sh ‘ —_— ore Zustand dehnen und biegen 1aBt. Das ist ein , & ) Ss iy (aart SA Pas - Beruf, der geschickte Finger, Einfiihlungs- ot p — ~ PA gee sg vermégen und Genauigkeit verlangt, das iy : ad a soi aS ee sieht man hier. Viele Arbeitsgénge sind FPA £5 ey é jee, es 

“FE 

Es gibt Hunderte von Frauen, die trotz des Frauen- 
S T R E | - U M » A | N A « iiberschusses Frau und Mutter sind und die, wenn die 

wirtschaftliche Lage der Familie es erfordert, auch pies ae , 7 Se ee aes ee Die kritische Schilderung der schwedischen gar um die Anschrift der jungen Schwedin, 2” 49s .,Sex-Ay eee a Studentin ber ihre Eindriicke in Deutsch- Sie wollen sich mit ihr aber die einzelnen (eat! von Madchen, die in, ihrem Beraf sehr viel land hat die ,AuiwGrts*-Leser auf den Plan Punkte schriftlich auseinandersetzen. Alles, ee sondern Lee ee sehen, sal gerufen, Jeden Tag brachte die Post eine was die Kolleginnen und Kollegen uns ge- Fest allen von uns Madchen und Frauen war jahre- Menge Briefe, die ihre Zustimmung oder schrieben haben, kénnen wir natiirlich nicht Meee eee ne ee ee ihren Unmut tiber Ainas Bericht mehr oder abdrucken, aber das Wesentliche aus den 7u kénnen. Uberall gibt es Licht und Schatten, liebe weniger temperamentvoll ausdriickten. Einige uns zugegangenen Briefen wollen wir euch schwedische Studentin, aber wir als Gewerkschafter ganz Begeisterte (hoffentlich?) baten uns so- nicht vorenthalten, Die Red. skones tania ee ee ae 
Keine Zeit fiir ,,Sex-Appeal” Wenn behauptet wird, daB die deutsche Frau keine ee ees Mit Interesse habe ich den Artikel der schwedischen fomeradin sein kann und sh aie eeeamubtsein hat, Gibt es in Minchen keine Tecate Te Gok ee eee A enon ete OF onal ae ies Pausch Medetian Grae ee berufstitigen Frauen? hans ee ee east ns eee Es Et ecal : Zu dem Artikel ,,Wie sah die schwedische Studentin Es ist ungemein zu edauern, daB die Schwedin be- Not bee tke Cae Kinet tee Deutschland?” in Nr. 21 méchte ich auch einiges er- Hinteck cnit ie ung, det, Frau in Deutschland diesen bei den Menschen, die den Lebensunterhalt durch ihre Wider. In bezug auf die Studenten und auch auf ae ir re Heimat nehmen muBte, da wir Arbeit bestreiten miissen. Da8 die schwedische Stu- Akademiker kann ich die Meinung von Aina Nor- Frauen und Madchen, die im politischen und gewerk- ‘s strém nur unterstreichen. Erst kurzlich erlebte ich schaftlichen Leben stehen, genau wissen, daS es nur dentin kaum Gelegenheit hatte, mit Arbeitern zusam- Wieder, daB ein Ingenieur wohl von der Wichtigkeit ein kleiner Bruchteil von Frauen ist, die auf so- ™enzukommen, ist ein groSer Fehler. Wenn sie Ein- ger gewerkschaftlichen Organisation iiberzeugt war, genannten .,Mannerfang’’ ausgehen und bei denen es Sicht in die Arbeit der Gewerkschaltsjugend hatte als er aber horte, daS er mit den Arbeitern in einer eine wahre Kameradschaft zwischen Mann und Frau nehmen kénnen, dann wire sie mit einer weit besseren Organisation zusammen sein sollte, lehnte er dies als nicht gibt. Meinung iiber die deutsche Frau heimgefabren. etwas Unmdgliches ab. 
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den Steinbriichen suchten sie einen gewaltigen Block aus weiBem eee Oe 3 3 - ag RG me < i ig Fa 44 Seed 14 iE ile tes oe 
Marmor. Darunter liegt Cino Luccetti, der proletarische Freiheits- = i ‘ cae : | eh ee ae ee eee er igh’ Wisi. Pe ANG q oF. 4 Se | 
kampfer, in Carraras Erde S./elf faze Es a . Deol 6 Beane alee nant ee Y oh f ae i ae 
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Er lachelte und sagte: ,Ich will es machen. 
Eger Ee SN axe Pg f= Reis Se oer ma Taee ore Es gibt keine uniiberwindlichen Hindernisse. 
Po as 55 ee Os es pee PO 2 Peas "  Willst du mein Pferd satteln?" 
Gore ORE Rie ey BE eee PEC pee ae ey eH SAS gt sf ene)  Zehn Minuten spater ritten wir beide fort — 

ae ee ee hae ee ee in Se EPs BEE Se Sag a ba er meinen Weg zurtick und ich weiter nach 
SSS ai ee ae et Ak Os OR ee tala ag Ree ee SE Ope aa a See ane Woodrowcamp. 

Ich will ihn Grant Yates nennen; sein rich- und so beschloB ich zu gehen, zumal ich die Wie Grant Yates ankam, wei ich nicht. Ich 
tiger Name tut nichts zur Sache. Er war ein Hiigel und Wege wie die Linien meiner aw te noch aes Stunden, um nach Woo- 
Mann in den fiinfziger Jahren, hochgewach- Hande kannte. Meine Mutter nahm weife ible! zu gelangen, und der Arzt ver- 

sen, mager und mit einem blassen Gesicht. Tiicher und Medizin und begab sich mit SPach mir, sofort aufzubrechen. _ 
Ich war damals zwélf Jahre alt. Wie mein Williams auf seine Farm, Ich sattelte Shorty, 4™ spdten Nachmittag kam er bei uns an, 
Vater war auch er im Tal des Colorado be- mein Pferd, und ritt zum Woodrowcamp. und ich gab ihm eines meiner Pferde; denn 
heimatet. Sein kleines weiBes Haus stand Der Sturm machte es mir unméglich, irgend das seinige war miide und durchgeschwitzt. 
am Fu8 eines Sandhiigels, und wir lebten etwas zu erkennen. Doch Shorty hielt zwei Als ich ihm erzahlite, was ich Uber Rob 

fiinf Meilen siidlich von ihm in der trockenen Stunden spater neben Grant Yates’ Haus. Ich wap schiittelte | i den _Kopf und meinte, 
Buffalosteppe. Ich glaube, er hatte mich  iberlegte, ob ich nicht gleich weiterreiten af nicht mehr viel Aussichten waren. Doch 
sehr gern; denn ich liebte seinen Sandhiigel sollte. Doch dann roch ich den Rauch von er wolle hin, um wenigstens den Totenschein 

wie er. Mit meinem Pferd ritt ich oft zuihm, Yates’ Ofen und trat ein. Er war schon im 20% auszustellen. . 
una dann gingen wi bed x dem grafen Be ee ee 
Hiigel in der Nahe seines Hauses, setzten »Was machst du in diesem Sturm d a : ; 
une: und erzaéhlten oder saBen bloB bei- drauBen?” = geen Wilt ihn, 

sammen. s : Wahrend ich sein Feuer auffrischte, erzéhlte | Euer Junge bleibt am Leben, certs Mister 
Es war ein wunderbarer Hiigel, sein Sand ich alles, was vorgefallen war. Bald nach Yates rechtzeitig kam.“ 
schimmerte wie Gold, sein Gras war zer- — den ersten Satzen verstand er und griff nach pann nahm er Grant Yates zur Seite und 
streut, aber hochgewachsen und grin im seinen Sachen. Ein leichter Schwindel erfaBte sprach mit ihm im Fliisterton, aber am Ende 
Sommer, Von seinem Gipfel konnte man ihn, und er muBte sich wieder fiir einen  yernahm ich, wie Yates erwiderte: 

meilenweit sehen. Eines Tages setzte er sich Augenblick setzen. Dann ging er zu seinem —_ was sind scion ein oder zwei Monate.“ 
wieder mit mir auf den Hiigel, lieB eine Schrank, 6ffnete ihn, nahm einige Flaschen Ein Husten iiberfiel ihn abermals, und er 
Handvoll Sand durch seine Finger rieseln heraus, packte sie in eine Tasche und legte upte sich setzen. ; 
und sagte: sich einen leichten Mantel um, wahrend ich Meine Mutter wollte Grant Yates bei uns 

»Der Sand ist die Zeit, abgesetzt und so auf- mit klopfendem Herzen zuschaute, seine Ab- _ pehalten, doch er bestand darauf, nach Hause 
gerichtet, daB er mit den Sternen heimlich Sicht ahnend. Er sah es mir an, und ohne 7, gehen. Der Doktor begleitete ihn. Eine 
und eng verbunden ist; dauernd den Ort a8 ich ihn fragte, erwiderte er: halbe Stunde spater, nachdem er in sein 
unter den FiiBen andernd wie die Zeit selbst. »Ich gehe an Williams Platz.“ Haus kam, starb er im Beisein des Arztes. 

Und du kannst nicht mehr auf einmal Ich hole ja den Arzt“, sagte ich fast zornig. | Wir begruben ihn im Sand des Hiigels und 
nehmen als eine Handvoll." »Der Arzt kann erst in einigen Stunden hier  setzten einen Stein auf sein Grab. Aber der 
Er lachelte und fuhr fort: ,Zwei Jahre sind sein. Der Junge hat eine Lungenentztindung, Sand wanderte von Stunde zu Stunde, und 
eine lange Zeit! — Fir dich, meine ich!“ und ich weif ein wenig tiber diese Krank- eines Tages fand*ich den Stein nicht mehr. 
Ich sagte ihm, daB ich in zwei Jahren vier-  heit. Es kann sein, daB ich ihm helfenkann.“ Der Sand hatte ihn begraben. 
zehn sein werde. ,Der Sturm ist aber so heftig,” Aus dem Amerikanischen tibersetzt von Hans Strzoda 

Er nickte: ,Und mit einer Menge Jahre 
noch vor dir. Was willst du mit ihnen an- 50 v. H. der gesamten Weltstromerzeugung entfallen auf die Vereinigten Staaten. Der Stromverbrauch 
fangen?* des Amerikaners ist zehnmal so hoch wie der eines Menschen in der iibrigen Welt. Etwa 30 v. H. 
wich wiiBte es noch nicht“, gab ich zur Ant- des Stromes wird. durch Wasserkraftwerke erzeugt. Hier der Hoover-Damm am Colorado, der fiir die 

wort. kalifornische Industrie von groBer Bedeutung ist. Foto: AD 

»Natiirlich, du kannst es nicht wissen, es Ca SE Te ae Ea eee ee 
gibt so viel Dinge, wenn man noch jung res Be By aon Be a SU Ege: age Baer ae ger A 
ist. Aber merke dir dies: du kannst alles EE Oe OAM As ge Se Panes: th eet a aioe a an 
machen; es gibt keine uniiberwindlichen egacebea BN ‘at 8 eee eR oe. Saeed 
Hindernisse. Es ist tiberall ein Weg dariiber, a i Wooo Wie Es : re .. i Sasa ia i" . . ee 
durch oder vorbei." PSs | | 1 | at 4 ~ URNS oa 

Ein erstickender Husten iiberfiel ihn, und ish wy 7 j | = eae A 
dann bat er mich, mit ihm hinunterzugehen. aS: i fe erg 
Langsam schritten wir seinem Haus ent- ae . \ 4 ae 
gegen. Er hatte dieses Haus selbst gebaut cache OfeS- a ae,’ 

und jedes Stiick in ihm gezimmert. Natiirlich ii eS c fe te ta ee, 4 
fragte ich ihn, ob er Zimmermann sei. "ey ee ea at Y ase ss 

Nein, aber ich verbrachte eine lange Zeit cS 3 Ce 4 oy rahe pti paso 
in einem kleinen weiBen Raum eines Sana- DR 37 a 
toriums. An das Bett gebunden, plante ich ee ae 4 
dieses Haus und baute es, als ich entlassen es te he ee if ry if . ¢ 
wurde“, gab er mir zur Antwort. SS he 2% i + ae 
Ich verstand nicht, warum er in einem Sana- x o> Sie eed Ae : zd a o> 4205 
torium war, und als ich spdter meine Mutter mae Ver ME is ¢ Ea 4 ra 
fragte, erklarte sie mir, daf Grant Yates eS Bs tis - “a as Pe 
lungenkrank sei. se Sa 3 Be oH § a wns ; 
»Dieses Haus und mein Pferd, das ist alles, <Sers ma ois i Z 4 Ly pee” $% 
was ich noch wollte. Der Arzt sagte mir, ich RAS es fog Z AS roi 
hatte noch zwei Jahre zu leben — vielleicht Ra oh 4.5 ‘ } hi z ities 5 
noch mehr. Das Geld, das ich besitze, kann ee a eos. a . . Lia > oa. ate 

mich noch so lange unterhalten. Ein Jahr ist Peak a a isn TF —o ESS aes ma i . He 
schon vergangen; es war ein prachtvolles [jammed > ne bie < ihe nies i i i i So ae wi Ef 

Jahr." REERERMN ST oS ; os mat 
Der frithe Winter war sehr mild in diesem agg JE ‘ge ee “| ; ‘ an ae ee 
Jahr, aber im Februar begann an einem [Seam iS eee oT Ms. — . oa 
spaéten Nachmittag ein furchtbarer Sturm, 2 > : ee Ba Ni ¥ Fae ee 
der sich fast jede Nacht wiederholte. In einer aoe (tee ae | Bh a cos Sao oe P Fits , 
dieser Nachte klopfte jemand an unser Tor. [RES So ae. Tal fle a Preree ye y ee. 
Es war Fred Williams, welcher eine Meile an SS eG ese: I he Ph. 5 
siidlich von uns lebte. Er erzéhite, daé sein ieewea SaeasNemm °—b\ fa — Wt Pe ret 
Sohn Rob ernsthaft krank geworden sei.Der  BYga’ SASS Spaee iS cae (fy eet we ge fade eh 4 aX 
Junge bekam Schiittelfrost und Schmerzen in BL RS ee a. C tae Pte a 
der Brust. In ,der Nacht stellte sich Fieber Ee oe ba ae aa 
ein, und er litt unter den schmerzhaften Se Ces ce ape # 4 Bonds F wee 
Hustenanfallen. aad. RY ee et Re 
Meine Mutter fragte mich, ob ich zum Tele- ena = Bh has "3 = ales Pe bing 
fon gehen méchte, welches in Woodrowcamp, Ba Se MRA a + pie 
noch fiinf Meilen von Grant Yates entfernt, £8 ws i Lom os st : : as F 

war. Williams hatten nicht einmal ein Pferd, Mae a ERAS - a 
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m3 OO. EINER WARTET AUF EIN SCHIFF 
fea rr ae Einer wartete auf ein Schiff. Er war noch Jeden Morgen, wenn der Junge sich aus dem 
inal sei ee a) sehr jung, gerade der Schule entwachsen, die _ Bett erhob, durchrieselte ihn neue Kraft. Und 
es = 4 re ae ae er mit dem Gefiihl der Erleichterung ver- seine Brust fiillte sich mit Zuversicht. , Heute!” 
Roh a 4 a ae lassen hatte. Nicht eigentlich, weil er das sagte er zur Mutter und nickte ihr sieges- 
Bess ee GO We Sea Lernen nicht mochte. Das war ihm sogar gut sicher zu. Sie gab sich Mihe, mit ihm zu 
Be, .) fla, « gelungen, wie das Zeugnis der Reife,dasman _hoffen, und tat immer so, als wenn sie dar- 
Be =) . 5 ihm mit auf den Weg gegeben hatte, bewies. an glaubte. Abends hiefi es dann: ,Heute war 
oe | Ble ES thm wurde es einfach zu eng in der Schul-_ ein anderer dran!“ Sie waren alle miteinan- 

<4 eS: q J stube, und auch daheim, obwohl hinter dem der Konkurrenten auf dem Heuerbiiro gewor- 
2. iF fe ‘ > ill Haus der Mutter ein grofer Garten lag, in den, denn jeder wartete darauf, abberufen 

4 pe : Fs = a dem er nach Herzenslust tollen konnte. Aber zu werden. Manchmal sprach ein Schiffer ein 
Me sti aaa Pee iy das war es nicht, wonach er sich sehnte. In _ paar Worte mit ihnen. Dann streiften sie ihre 
3 HS [—— 2 seinen Knabentraumen schon war immer zur Schau getragene Gleichgiiltigkeit ab und 

‘ st PN pic iis Sui wieder das groBe Segelschiff aufgetaucht, das _ strafften sich. Jeder gab sich so, als saBe er 
at atsT POS ee 2 8 er nun suchte. Darin verbarg sich seine Sehn- in einem Examen. Manchmal war das auch 

Re} A ogseds 4 SAS Ps) ; sucht nach Freiheit und Weite. Er nannte so, denn es kam vor, daB ein Kapitan sich 
ST NESTS, Sees y : das anders: ,Ich muB ein Schiff haben! Ich seinen Jungen aussuchte. Sie verabschiede- . 
Mai uieat A SSS will zur See!* Aber er meinte damit doch ten sich dann von dem Gliicklichen mit eini- 

id Bate Nt RS Sh nichts anderes als die Sehnsucht seiner Kin- ger Aufregung und hofften weiter. Hofften 
4 i MRS Raa 3 derzeit, die nun klarere und festere Ziige von Tag zu Tag. 

= Besant beg Xa bekommen hatte, wie auch sein Antlitz stren- pDje Mutter fiihrte indes sorgenvolle Ge- 
: ba eiiots es fe Same = ger und mannlicher geworden war, als ihm  sprache mit Leuten, die ihr zuhdérten und 
Hui eigentlich nach seinen Jahren zukam. manchmal auch mit Vorschlagen oder Vor- ~ 

a eh bets a Aber das spiirte er bald: man muf warten wesien mient Spartens Zur See? — Solch ae MH: Be Stee ee kénnen. Das war nicht so einfach. Denn auf Unsinn! Lassen Sie ihn ein Handwerk lernen! 

Fe Sees fy ‘ ae dem Heuerbiiro safen in dem dicken Tabak- Wann soll der Junge denn Arbeit bekommen Piaa2 5a é fs in diesen Zeiten?” ,Er méchte aber gern zur HEsiiy ifs ees qualm tagein, tagaus viele junge Menschen, See!” JH: Ja, aber er istidodinodianicht 
Bete srriaprer arte! Regi die ebenso wie er darauf warteten, daf ein volljahrig. Noch haben Sie doch wohl als 

4 det pees int Ba ei Boe ee om unde legenneucrtes Der Baas viitter zu bestimmen! Von diesen Gespra- 
te epee ee hatte ihn in seine Liste aufgenommen und - Gen erfuhr der Junge nichts. Aber er verriet 

2 fie gemeint: Bei Gelegenheit wird cs sich schon der- Mutter auch nicht, daB er selbst immer 
Hist e ; Pee machen!" Aber das war ein unbestimmter unruhiger wurde. Daran a4nderte auch die : iis YH a ea Begriff, an den der Mann hinter seinen Listen urze Pfeife nichts, die er seit seinem ersten 

2m i “ ee kaum noch dachte, wenn sich sein Warteraum Gang zum Heuerbiiro immer bei sich fihrte 
oe fatgar ify: =~ ee in der Frithe des Tages immer wieder erneut nd die inzwischen langst eingeraucht war. ec grits SS pcre t mit jungen Menschen fillte, denen er gleiche pas Warten kostete auch manches Paket 
ee? Zi Eee Worte sagen miifte: ,Noch nicht! Warten!" Tabak. 

ies ; i u Ege Andere hatten es besser. Die waren gleich Na, mein Junge?” , Wieder nichts! — Aber 
ys ay | fo-2 = nach Ostern in die Lehre gegangen und  ..’mu8 nun bald soweit sein!" Es vergingen 
sO ere mafen ihre Krafte bereits seit Wochen an dann aber wieder einige Wochen. Der Sommer 

der neuen Pflicht. Manchmal traf er sie, wenn stand vor der Tir. Der Junge konnte sich 
George Bernard Shaw +t er abends von seinem Posten auf dem Heuer-  qariiber gar nicht mehr freuen. Er war sehr 

biiro zurtickkehrte. Dann berichteten sie unge- sti} geworden. Die Nachbarn steckten schon 
Der Tod hat ihn gebeugt. Sonst nichts auf fragt mit der Hochmiitigkeit der Halbfertigen die K6épfe zusammen und wisperten:* Dieser 
dieser Welt. Nicht die herrschende Un- von ihrem Tageslauf. Das schmerzte immer groBe Schlaks! Immer hat er noch nichts! 
gerechtigkeit, gegen die er zeit seines Lebens _ so ein wenig, wenn man das auch nicht gerne Liegt der Mutter auf der Tasche!* Aber dann 
angekampft hat; nicht die Vorurteile der zugab und lieber eine gleichgiiltige Miene iB er eines Mittags bereits die Tir auf und 
Menge; nicht die Isolierung in seinem Mutter- _aufsteckte, als den ehemaligen Kameraden  stiirzte in die Stube. ,Mutter! Heute abend 
land, die erst gebrochen wurde, nachdem er von der Hoffnungslosigkeit des Wartens zu geht es los! Nach England! — Nun aber ran!" 
die deutschen Biihnen eroberte. Von den  erzaéhlen. Denn so ein Heuerbiiro ist kein Der Seesack stand schon lange fertig gepackt 
Spielplanen der deutschen Biihnen war und Sanatorium! — GewiB nicht! Es war gerade bereit.- Bald waren seine Sachen klar. 
ist er nicht mehr wegzudenken. darin zum Aushalten. Mehr nicht. Und dann Am Abend stand die Mutter am Hafen. Sie 

Z i Z mute man schon gute Nerven haben. Die winkte und dachte bei sich: ,Wie ist das 
Ein Dichter! pe mene Eat seltener Mensch, brauchte man auch als Fahrensmann. alles nur so schnell gegangen!” Hans Bahrs 
der mit der Waffe des Geistes anstiirmte 
gegen die Ungerechtigkeit dieser Welt, der 
die Liige und die Phrase ihres schillernden G. B. S. sprach Bethy ganz aufzuessen, um zu merken, ob es 
Gewandes entkleidete, der sich aber mit der schlecht ist.” 
Ablehnung nicht begniigte, sondern Wege Gegen Ende des letzten Jahrhunderts kam * 
aufzeigte, wie das Leben der einzelnen und in London ein jiingerer Autor mit dem Manu- 53, junger Dichter tibersandte Shaw ein Ge- der Vélker freier, gerechter und wiirdiger SKript seines ersten Theaterstiickes zu einem dicht mit der Bitte, es offen. und ehrlich zu 
zu gestalten sei. peer dropens Vorbi der: kritisieren, und zwar méglichst bald, ,denn 

‘ ‘< Hier mein Rat, junger Mann“, antwortete ich habe noch andere Eisen im Feuer.” 
Goin oe ee ce einige Zeit spater der beriihmte Schriftsteller »Lieber _junger Freund”, schrieb Shaw zu- 
fiinfzig Bihnenwerke hat er der Welt ge- dem schiichternen Anfanger, ,geben Sie das riick, ,ziehen Sie die Eisen zuriick und tun 
‘schenkE es daniienn. Wak “Weaweiser der Schreiben auf, suchen Sie sich einen Beruf. Sie die Gedichte an ihre Stelle.” 

intelligenten Hirai ae iGpitatienus ‘and In der Literatur werden Sie es nie zu etwas % 

Sozialismus”, das Ramsay Macdonald in ee aber Sa cae Als Shaw einmal gebeten wurde, sich an 
seiner Bedeutung neben die Bibel stellte. Meredith. einer Rundfrage ber die Ehe zu beteiligen, 
Ein Licht erlosch; gespeist war es von der * schrieb er: : : a s sittlichen Entriistung des Herzens, geklart Kein Mann kann seine Meinung liber die 
yon einem seltenen und iiberragenden Geist, Eine literatursiichtige Dame brachte Bernard Ehe aufrichtig sagen, solange seine Frau ; z a ts Shaw einen Roman mit der Bitt ein och lebt, es ware denn, daB er, wie Strind- Talent und Flei8 hoben sein Werk in die * ee berg, seine Frau haBt Ich aber liebe mick 
Gefilde der groBen Kunst. Gutachten. Fran - y ae 
Wenn ein solcher Mensch, dessen Leben At Tage spater schickte Shaw das Manu- 
immer und nur der Héherentwicklung der skript mit einer ironischen Kritik zuriick. 

Menschheit gedient hat, diese Erde verlaSt, Sie haben den Roman iiberhaupt nicht ge- Premierminister und Oberfeldherren ver- 
dann hat er sein Werk zuerst denen ver- lesen", schrieb die Verfasserin in einem sinken nach kurzem Ruhm in der Dunkel- | 
macht, die seine Gedanken weitertragen und _ wiitenden Brief. ,Ich hatte absichtlich einige heit. Aber Euripides und Aristophanes, 
dafiir kampfen sollen. Seiten des zweiten Kapitels zugeklebt.” \ Shakespeare und Moliére, Goethe und 
Immer und iiberall ist es die Jugend aller Worauf Shaw antwortete: ,Wenn ich ein | eee aes eee ues | Vélker. : Hans Dohrenbusch Ei aufschlage, brauche ich es auch nicht Z 5 
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Goebbels U d Mi hh WwW ° k b leicht federnd und auf Sambasohlen betritt 
n UNC ausen waren aisen ha en er die Registratur. Die Manschesterhose 

(newest look) 148t oberhalb der Schuhrander 
Socken. in modischem Streifenmuster deutlich 
sichtbar werden. Die Jacke mit der Golf- 

LUGEN-REKORD GEBROCHEN falte riecht noch ein wenig nach Konfektions- 
° haus. Das Haar ist mit leichter Welle in der 

i é Nackenkrause angeordnet. Die ganze Erschei- 
AUFWARTS berichtete schon in Nr. 20 von den 25000 jungen Kollegen, die trotz des nung atmet Sau ineHiegiisdie ulesany: Die 
schlechten Wetters zur GrofSkundgebung der Bergarbeiterjugend nach Bochum kamen. Der | J@lblederne Aktenmappe mit Mittelriemen 

= A . eagi tae (original Offenbacher Lederwaren) landet 
1. Verbandsjugendtag war ein starkes Bekenntnis zur Solidaritat. In der Masse des 3000 schwungvoll im Regal. Jede Bewegung, in 

Meter langen Festzuges wuchs das Selbstbewuftsein junger Bergarbeiter. Ferngelenkte FDJler dreijahriger Lehrzeit erprobt und ausgefeilt, 
ake , 2 Uae | hat ihre Ursachlichkeit im Standesgefihl. 

versuchten mit terroristischen Aktionen das einheitliche Bild und den Ablauf des Jugend- 7 ake b < 
tates Sue sibranc MATA 4 ahs Wisk, ‘ Ein ,guten Morgen” mit Jeichter Neigung 

g - Mit Autobussen waren sie Uber die Zonengrenze geschickt worden, ge- | des Hauptes gilt den 4lteren Kollegen, ein 

bindelte DM-Scheine, Flugblatter ‘und zusammengefaltete Transparente in den Akten- Uberhebliches Nichtbeachten den _,jungen 

taschen. Die .,spontane Demonstration“ auf d Gr Bkund y is i ei sine ieee yaecrr ys 225 ‘von diesen . SPI uf: ders Grofleun gebung war bis ins kleinste | Anfangern, eine Zeit von nun fast drei 
vorbereitet und die faulen Parolen der Sprechchére ‘gut einstudiert Jahren. 2 

7 Seine Aktionszeit ist die Mittagspause, sein 

Was machte die Presse der Ostzone aus der Bochumer GrofSkundgebung? Schlachtfeld der Lehrlingsraum. ,Ha, wie 
~ das prickelt, so inmitten der Kollegen zu 

pie gp Or Tune r Zeitung“ schreibt: ,Uber Eine Hundertschatt der Polizei wurde zum Sturm ey Santis ae a, 
a olizisten und Hunderte von Kriminalbeam- auf diese Mauer angesetzt, um das iiber dem j “ « « 
ten waren auf 60 groBen Uberfallwagen- mobili- Kopf von Heuss leuchtende Transparent zu ent- | Weihen.” Gestern rauchte er in dieser Ver- 
siert worden, um die Offentlicie Kundgebung der fernen. Die beiden Trager des Friedenstrans- | S4mmlung seine erste Zigarette. Das war ein 
Bergarbeiterjugend vor der Teilnahme der jun- parentes wurden verhaftet und in Fesseln ab- | Geftihl! Saloppe Wiirde, lassige Hoheit, 
gen Bergarbeiter zu schiitzen.“ gefiihrt.“ alles in eins. (Zum Gliice hat der Chef nichts 

Warum: soll-eine. Kundgebung der Bergarbeiter: Es wurde versucht, ein ‘Transparent hinter der | 9°Sehen!) i 
jugend vor der Bergarbeiterjugend eschiitzt Tribiine anzubringen. Emporte Jungbergleute in ; "| + > 
werden? = ue i Bergmannstracht entfernten es. Die Hundertschaft | Uber das Postholen ist er langst hinaus. Er 

. * und die Fesseln sind eine Einbildung des Bericht- | Bat seine feste Tatigkeit, und das tollste ist 
erstatters. Mit dem Ruf ,FDJ vom Platz" wurden J die neueren Angestellten reden ihn sogar 

Die ,Sachsische Zeitung” schreibt: ,Als die Stortrupps niedergeschrien schon mit Sie und Herr an. (Natiirlich liegt 

sich die Jungarbeiter der Schachtanlage Rosen- das nur an seinem Auftreten, schlieflich 
biumendeile weigerten, ihr Transparent mit der * merkt man doch, wer da vor einem steht!) 
Losung »Nie wieder Krieg! Wir fordern den 7- . Sein Gesprachsthema bei den dlteren Kol- 
Stunden-Tag« herauszugeben, wurden zwei Uber- Die ,Berliner Zeitung” schreibt: ,Unter } Jegen ist die Schule, bei den jiingeren Fub- 
fallkommandos gegen sie eingesetzt.” den Abscheurufen der Kundgebung fliichtete der ball, Kino und bei den intimen:.. Frauen. 

Paraderedner Heuss von dem Platz, der von der : Saar" . 
Die Bergbaujugend der Schachtanlage Rosen- deutschen Nationalhymne und dem Weltjugend- {| “Da hat doch gestern dieser Herr Dr. den 
blumendelle fithrte zufallig kein Transparent mit jjed aus 25000 Kehlen widerhallte.“ AbschluBbogen erklart, aber ich weif nicht, 
dieser Aufschrift mit sich. nach meiner Meinung gehéren die Rech- 

Professor Heuss. verlieB nach Beendigung seiner | nungsabgrenzungsposten in eine gesonderte 
* Rede, die von Beifallsrufen der Zuhorer unter- J co site Und auch die Behandl des ‘Del? 

brochen wurde, zusammen mit August Schmidt paler’ Une sani | ce~ senandung-des ver 
Die ,Tagliche Rundschau“ schreibt: die Tribiine. Wer kennt das ,Weltjugendlied*? | krederekontos paft mir durchaus nicht... 
.Wa4ahrenddessen erkletterten zwei Jungarbeiter Wer die ,Nationalhymne*? Man  spricht von Und bei den anderen: ,Was sagst du? Der 
im Riicken von Heuss eine Mauer und hiften ein »Nationalhymne” und meint damit die ostzonale Torwart haut hin? Nun will ich dir mal was 
grofes Transparent mit der Losung: »Wir wollen — ,Hymne“. Die von Moskau geschulten FDJier [| sagen: Was der da macht, ist doch keine 
Butter statt Kanonen, mehr Lohn statt Divisionen.« sangen, aber nicht die 25 000 jungen Bergarbeiter. Technik. Den letzten Ball hatte er doch 

halten miissen...!“ 

Begniigen wir uns mit diesen kurzen Antworten und lassen unsere eee Keollegen Nachmittags verlaBt er ,sein Biro“, aber 

sprechen, deren EntschlieBungen zum Bochumer Jugendtag der Redaktion vorliegen. nicht, ohne sich zuvor die Hande gewaschen, 

. die Fingernagel untersucht und die Haare 
Der Bezirksjugendleiter der IG Bochum schreibt: _ erteilt, daB ab sofort jeglihhe Zusammenarbeit glattgestrichen zu haben. Er hat namlich eine 
»Die Bezirksleiterkonferenz des Bezirks VI, Dort- mit der FDJ zu unterbleiben hat.“ Verabredung. Die ,Bekanntschaft“ ist natir- 
mund, am 13. Oktober 1950 nimmt mit Em- lich auch auf dem Biiro. SchlieBlich muB man 
porung zu den ‘Terrormafinzimen der FDJ auf Fe * doch die Kollegialitat untereinander festigen. 

Dic anwerenden’73 Jugendleiter stellen sich eim, Die Kollegen der Zeche Hannover schreiben: | Wenn nur diese Prifung nicht ware! Jetzt, 
miitig hinter die getroffenen Mafnahmen des Das Verhalten dieser Schreier, die fiir ihre un- OPS E Ra EYE ra oecten BO ieine Cae si 
Hauptvorstandes und begriiBen, da derselbe  sinnigen parteipolitischen Forderungen Propa- | ladung aus der Tasche. Ja, da steht es: ,Sie 
klare Konsequenz beziiglich. derjenigen Kamera- ganda zu machen suchten, lehnen. wir in aller | haben sich... Briefbogen und Schreibgerat 

den ergreifen will, die gewerkschaftsschadigendes Form auf das entschiedenste ab. Mit unverniinf- | sind mitzubringen." Unerbittlich ist dieser 
Verhalten an den Tag legen. tigen Schreiern und »moralisch wenig wertvollen | Satz, Immer wieder drangt er sich nach vorn, 

Menschen lehnen wir jede Gemeinschaft grund- | verfinstert die glanzendsten Aussichten auf 
* satzlith ‘ab, * Kino, FuBball und Wochenendtanz, und was 

Die. Koll a Schachtanl. Friedlicher das schlimmste ist, die in drei Jahren mih- 

Nachbar’ schreiben: ,Wir distanzieren uns ein- Die Kollegen der Schachtanlage Kénigsgrube | S4™M anerzogene Selbstsicherheit gerat ob ae 
stimmig und konsequent von den »spontanen schreiben: ,Wi: sind nicht gewillt, Vorspann- Ses; Satzes ins Schwanken, die Knie werden: 
Protestlern«, die wir als organisierte Stérgruppen dienst fir eine auslindische Macht zu leisten. | weich, die Sambasohlen verlieren ihre 
erkannt haben, die versuchen wollten, einen Keil Wir sind bestrebt, in jeder Weise den gewerk- federnde Spannkraft, und der kaufmanns- 

zwischen die Hauptverwaltung und die organi-  schaftlicen Gedanken zu férdern und tatkraftig | haltige Gesichtsausdruck wird ganz unkauf- 
sierten Jungbergleute zu treiben." mitzuarbeiten an einer Gesundung der Arbeiter- mannisch unsicher. Aber das geht doch nicht! 

klasse.“ »Mensch, richte dich auf! Haltung, Haltung 

* * liber alles!" Und schon geht's. Salopp wie 

Die Jugendleiter der Geschaftsstelle. Redkling- Der Bezirksjugendausschuh der IG Bergbau Bo- J MOVdUDE Rae Benen briaainarneset on 
hausen schreiben: ,Die Jugendleiter fordern ein- chum schreibt: ,Die Mitglieder des Bezirks- | ©f den Fahrdamm, gibt auf der anderen Seite 
stimmig, daB alle Jugendleiter, die ihrer Pflicht  jugendausschusses stellen sich einmiitig hinter | €inem leicht ergrauten Herrn Feuer, bespie- 
nicht nachgekommen sind, zur Rechenschaft ge- ~die MaSnahmen des Hauptvorstandes der IG | gelt sich im Vorbeigehen in der Fenster- 
zogen werden und ihr gewerkschaftsschadigen- Bergbau und begriiBen, daB der Hauptvorstand scheibe des Hutmodenhauses, bringt schnell 
des Verhalten fiir immer unterbunden wird. willens ist, mit aller Entschiedenheit Ubergriffen eine vorwitzige Haarstrahne an den richti- 
Weiter fordern die Jugendleiter, da8 der Haupt-  gewerkschaftlicher Funktionare und Mitglieder in | gen Ort und schreitet auf die Normaluhr zu. 
vorstand an alle Jugendgruppen die Anweisung scharfster Form entgegenzutreten.” Was sehe ich, du bist schon da? Entschul- 

. dige bitte, wir hatten wieder furchtbar zu 
- Das sind Ausschnitte aus den vielen EntschlieBungen der jungen Kollegen. Seien wir tun.“ Schon winkelt sich sein Arm welt- 

2 s es . mannisch leicht an, verschlingt sich mit dem 
doppelt wachsam. Halten wir noch fester zusammen. Zeigen wir, daB wir eine echte der ,Bekanntschaft”, und auf geht's in Rich- 

Gewerkschaftsjugend sind! Durch Liige: Auf zum Licht! Glick auf! tung Eisdiele Concordia. Rudolf -Warnke



AUS UNSERN BEZIRKEN re ges 
f ag Ae tag 

F a Rae 
SCHWARZE KUNST Am 15, Oktober setzten die Bauleute den = a i 
Harald Papier, Jugendleiter der IG Druck Richtbaum auf den Dachstuhl. Die Vertreter ke a j 

und Papier im Gau Nordmark, hat schon aller Gewerkschaftsjugendgruppen — Nord- p " = iam 
von Geburt an durch seinen Namen ein be- bayerns waren gekommen. Der Bezirksleiter i Stan ee 

sonders inniges und sinniges Verhaltnis zum des DGB fir Ober- und Mittelfranken, Kol- = 4 a | 
Papier. Er scnickte uns einen langen Bericht lege Kembiigler, begriBte 500 Jungen und " oP 
iiber das 1. Treffen der graphischen Jugend des Madchen und die prominenten Persénlich- Sed aed 
Gaues Nordmark. Es fand in der altenEulen- _keiten. ‘ ; - hax ; P _ : 

spiegelstadt Mélln statt. Die Metallarbeiter- »Dieses Heim soll dazu beitragen, unsere vi pe S| 
jugend hatte noch vor kurzer Zeit in dieser Jugend zu demokratischem Denken und zu ‘Ss = 
witzigen Stadt ihre Zelte aufgeschlagen. verantwortungsbewuBten Staatsbiirgern zu : 4 - | 

Aus allen Teilen des Gaues kamen die © Schulen. Ferner soll es in den Sommer- 4  ? ‘ ; ees Se 
Druck- und Papierleute, um ernst und heiter ™onaten eine Erholungsstatte sein.” Weiter . pa 
(wie kénnte es in Mélin anders sein) iiber  Sagte Kollege Hagen, daB auBer den Heimen, 2 sie 
wichtige Berufsfragen zu sprechen und sich die schon im stidbayrischen Raume stehen, P (oe 
in der Gemeinschaft zu freuen. Jeder Orts- aS auf dem Steinberg das erste sei, das x ae = 
verein war vertreten. Die hohe Zahl der An-’ ‘ie Gewerkschaftsjugend im Raume Nord- / Y id 
meldungen iiberraschte. Mit grofen Omni- bayern erhdalt. Es sollen noch weitere Hau- a # mS Age e 

bussen kamen sie angebraust, und das ‘Se! gebaut werden. ot : *; 
Cee wae gniery sane we die rane a z : a Zehn Zimmer mit je vier Betten und eine 
rai Att na aicion Tag ‘madlite ed alens ‘ een > . ausgebaute Dachunterkunft konnen 120 Ju- 

spiegel iiber die Regenfasser des Petrus her ‘ ie : oe NS gendlicie guinehiien: Ein pesondstey fone Tad bagoiidie-Stadt = i se tL , ¢ a ort sind Poser euee one ao noe fiir 
a = = ee, " ermattete FuBballspieler, die si auf dem 

Der S - = y ety rei cowidnde  Necaeae gieidvder guieni sine F ie a 3 ths gepianten Sper plate aufreiben wereen 
st ¥ e x r Fhe x ollege Kem ligler sagte zum uB der | 

eee Ter a egeng et ‘ Pa Aa aes RS SE Cet! 62 Feierstunde, daB hier eine Statte geschaf- 

sprachen Und dann wurde die TTaieas iel. i eels iv Ci Wiel fen wird, in der unsere Jugend Erholung 
sen ae Hamburger_.Judendarapne Se - 4 gett. meee = finden soll, aber auch das Riistzeug erhalten 

= 7 } a eee | wird, das stolze Werk unserer Gewerk- 
lassen, und der Ch ii i- » gelas ena we order Funesker graphi bat ss stuai spewegung fortzusetzen. . ; 

Am Sonntagmorgen bildete die Kundgebung } ‘ Eee 500. Tat ae und ‘Mad tiger ines 
den Héhepunkt des Treffens. Nach dem Um- : , Rae ans fa eae nee une eee 
zug durch die Stadt versammelten sich die eee = Tief unten liegt das-aeite-Frankenland. 
Jiinger der Schwarzen Kunst in ihrem Ta- . sa 
gungslokal. Kollege Hansen vom Zentral- 
vorstand der IG Druck und Papier sprach zu WA RUM DENN NICHT Rea ant 2 
den Jungen und Madchen. Am Nachmittag i ee Hofer ear | 
tagte eine Jugendleiterkonferenz in An- PLANWIRT SCH AFT? Eater ak ae eae > 
wesenheit der Gaste. Alle Wiins : (os PI Ree 
Sorgen konnten vorgetragen ee und. “pie Grundlage der Volkswirtschaft ist die mensch- | eee S Yi ns ine ic 
Kelicoe ‘Thoma, Cavern der 1G Druck Boe, Abelt, hatten wir schon im ersten Kapitel | = | PASS CCR ge T 5 orstand der ru gesehen. Die Arbeit ist notwendig, weil wir nicht . (FR ular apats 
und Papier, beschloB das  Jugendtreffen. ailes von der Natur geschenkt pekommen, was | Muri iat AVN Ce 
Uns hat das Treffen einen Aufschwung — wir zum Leben brauchen. Die Wirtschatt ist also ef, I: aS as; 5, ay Maske ; 
gegeben, denn wir wissen, daB viele gute ein standiger Kamp gegen den Mangel. ,,Wieso io ise > VS ay LA 
Krafte sich regen, die mit der Jugend und Mangett" werden uns aa die Vertreter der freien | 7m ek ont Rae ener fir die Jugend fir Frieden und Freiheit  Witsdalt trogen, in einer frbien Wirtschatt gibt 8 ite A iG ei By) ed Cie 
streben.-Graphische fu 1 es do einen Mangel, denn jeder kann tiberail foam 7% il : 

P geitsvoran kaufen, was er will!” Aber kann er das wirklich? | HS oe > Y 
Oder ist es nicht so, daB er nur kaufen kann, i iQ a i 

Se CES «Wenn er Geld in der Tasche hat? Und wenn das 4 ey LX % eS 
ae pe SB) Seid knapp ist, dann ist es leicht, volle Laden 2u Le ice ae 
is Pee Bas BM. aben; der Mangel bleibt dann bestehen, Was an 

hoe a s a5 FE. 5 te unverkauftem Uberschuf bieibt, fiihrt zu bitteren 
Gee ow si) Krisen, die den Uberschu8 vernichten, damit neuer Diese demokratischen Organe der Planung haben oe fed VME (EE roduziert werden kann. also die Macht in der Wirtschaft. Sie stellen fest, 

q o i a\ eS . Wenn aber auch,in einer freien Wirtschaft Mangel font ahem. Goblet prpduziert werden earthy mee 

fy " 4 Sk Pf) Lt # herrscht, dann fallt das wichtigste Argument weg, : he Eee Woes Teter, Praduktontetattelt “ae 
x Fi a ‘ das von ihren Vertretern immer gegen die Plan- schaffen werden miissen. Thre Aufgabe ist es, da- 

q i : wittsthaft: gebraucht .wird.’ Dann«miissen- win-uns fiir zu sorgen, dab in-ihrem.Gebiet alle Menschen 

: F| die. Pianwirtschaft einmal naher ahsehen. Viel- Uber das verfiigen, was sie zum Leben unbedingt 
, | | E — leicht ist sie fur den einzelnen Arbeiter viel gin- Pr@uchen. Was dariber hinaus noch an_ Reich- 

; S stiger als der freie Kapitalismus. tumern vorhanden ist, wird nach der Leistung 

Bc! wassist:: daa Kemizcichen, sthan Planwittschatt?> "So tne ee eee ee ee ee Werden 
5 i Wie schon der Name sagt, wird in ihr die oberste ve senna sone wis ee Noree geht: 

F —_Entscheidung tiber das, was produziert und wie Wenn man sich lberlegt, daG alle arbeitenden 
- es produziert werden soll, nicht mehr von dem ein- Menscien [i volkes = der Produktion taglich 

. zelnen Betriebsleiter nach freiem Gutdiinken ge- Hand in Hand avbeiten wna dab eine p Sue een 
RICHTFEST troffen. In. einer geplanten Wirtschaft liegt die _ @nderen angewiesen ist, daB die ganze Volkswirt- 

= : : 2 ~ i Gewalt in den Handen von zentralen Stellen. Die schaft eigentlich nur--eine” einzige* gigantische 
Es gibt viele Schweizen. Da ist zunachst ein- . kénnen nur fiir einen Ort zustandig sein, wenn es | Maschine ist, von allen geschaffen und dazu be- 
mal die richtige Schweiz, bei der man sich _um Kleinere Fragen geht, fiir einen Bezirk, wenn ‘Stimmt, allen ihren Lebensunterhalt zu geben, 
die Namen fiir alle weiteren Schweizen in die Probleme den ganzen Bezirk betreffen, und die dann ist schwer einzusehen, warum denn diese 
Deutschland entliehen hat. Wer kennt im  Wichtigsten Fragen werden auf nationaler Ebene Measciine eae ‘you eat Heute Sesieuey bong 

. ; - . entschieden. Die wichtigste Frage ist nun, wer en soll, denen es nur darum zu tun ist, fur si 
Frankenland die Hersbrucker Schweiz? Da-  Gi°6 Gewait besitzt. Im Dritten Reich hatten wir - recht viel herauszuholen. Die Unternehmer sitzen 
hin wollen wir heute gehen. Etwa 30km ; i i i dstlich Niarnb hs es os auch eine Planwirtschaft; aber in ihr bestimmten doch alle an ihren kleinen Kommandostellen in 

ostlich von Nurnberg zwischen den WAldern. die Unternehmer und die Militars, und der Ar-. der Maschine. Jeder kommandiert fiir sich. Aber 
liegt das | Stadtchen Hersbruck. Man kénnte beiter hatte das Nachsehen. Er war noch schlim- niemand sorgt dafiir, daB sie ihre Befehle nun 

es malerisch nennen, wenn das Wort nicht mer dran als vorher. Aber das muB nicht so-sein. alle so geben, da® die ganze Maschine schén glatt 
schon zu sehr abgegriffen ware. Mit dem — Es ist sehr gut denkbar, daB die arbeitenden und ruhig lduft. Einem Mechaniker, der ihnen zu- 

Ricken Niirnberg zugekehrt, erheben sich Menschen eines Orxtes, eines Bezirks oder eines schauen wiirde, wiirden die Haare zu Berge stehen. 
links neben der StraBe die Hohenziige des Landes sich zusammentun und eine Stelle er- Der eine will dahin, der andere dorthin, und die 

Michelsberges und des Steinberges richten, welche die Planung durchfiihrt. Diese ganze Maschine lauft nur, weil tber allen die 
Mitten. zwischen. den Waldern auf den Stellen miissen demokratisch bestimmt und von GeiBel der Not steht. Eigentlich ware es das einzig 
Steinberte-wird: Deutsch G den Arbeitern iiberwacht werden, genau so, wie  Verniinftige, da sich alle Menschen zusammentun 
as F g tde vom Deutschen Gewerk- der Betriebsrat in einem Betrieb oder die Funk- und dafiir sorgen, daB die Maschine von einer 
schaftsbund, Landesbezirk Bayern, ein Ju- tionaére der Gewerkschaft demokratisch bestimmt Stelle aus dirigiert wird, und zwar so, daB sie 

genderholungs- und Schulungsheim erbaut. und von unten her iiberwacht werden. zum Nutzen aller arbeitet. Liitz 
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a oc Den héchsten Landerspielsieg gab es 
2 3 S y a . gegen Rufland mit 16:0, aber das war 

Bisher hat Deutschland 198 FuSballander Stuttgart sah bisher 6 Landerspiele, wo- 1912. 1940 gab es den zweithéchsten mit 
spiele ausgetragen. Das erste Lander- bei vermerkt werden muB, da8 in dieser 13:0 Finland” Bei han “Suiel 
spiel nach dem Kriege, in dem die Stadt noch kein Landerspiel verloren- a5 ae 7 i ee ee ie oa 
Schweiz unser Gegner ist, wird das 199. ging. Dagegen konnte von 9 Spielen in BOD OS OU ree ect at Bud zehn Tore, beim zweiten Spiel der Wiener 

i lapest gegen Ungarn nur eines ge- Vinvnenanats ania 

Mit der Schweiz verbindet Deutschland | Wonnen werden. ; Pee ge a 
i i nsgesamt wurden isher verschie- 

Proindideher O8 Ge ght Deutschlands Landerspiel-Bilanz dese Spieler in der Nationalmannschaft 
die ersten waren, die uns die Hand Gegner. Spiele gew. unent. verl. Tore eingesetzt. 

reichten. pans See eee eee Die klarsten Niederlagen der deutschen 
fa ee trug Deutschland das erste Danemark i) 6 i 4 29:22 Landermannschaft waren die Spiele gegen 
uBball-Landerspiel aus, Gegner war in England Boe 2 3 9:31 England 1909 und gegen Osterreich 1931. 

Basel die Schweiz. Nach dem Kriege Senay : ; gis or Gegen England verloren wir 9:0 und 
1914/18 war Deutschlands erster Gegner Frankreich AD 1 1 10:5 - gegen Osterreich 6:0. 
die Schweiz, und nach dem letzten Krieg ye Oey Seen awl pan Stas lar 5 
a aera die Eidgenossen die ee oot Se Und jetzt eine Frage: Miissen Lander- 

= aaa Kroatie ie Cr eee ee spiele unbedingt gewonnen werden? Nein, 
Gegen die Schweiz trugen wir bisher 27 Lettiand 2 Be ea a es geht nicht um den Sieg, sondern um 
oe ees AUS 16 woes lpak area eects 7 6 — 1 32:8 die sportliche Freundschaft, um die sport- 
-verloren und vier endeten unentschie- Norwegen it 6 4 1 24:10 i j i Vo 

den. Das Torverhaltnis steht 71:41 fir User eg ee eee ace eae an ee eee 
Deutschland. Rortagel Bes Ah oe ae tungen und Untersuchungen der Presse 
Den héchsten deutschen Sieg gab es 1929 Rohmen-Mahren Gee eee abzulehnen, die absolut auf Sieg aus- 
in Mannheim mit 7:1, und die héchste RuBland Tosi ge gehen und eine sportliche Niederlage als 
deutsche Niederlage 1920 in Ziirich mit acatiaee 2 = 1 CE Sts. ein nationales Ungliick betrachten. In 
1:4 Toren. aaa Be eo diktatorisch regierten Staaten gehért es 
Die Schweiz trug bisher 231 Landerspiele Slowakei 5 40 1 13:5 zum Prestige, sportliche Kampfe zu ge- 
aus, von denen nur 70 gewonnen wur- eee aces : ee Ae winnen, denn damit wird der Blick von 
den. 40 verliefen unentschieden und 121 Ungar e ese aes anderen Dingen abgelenkt. Das war auch 
wurden verloren. Uraquay sich 1 an in Deutschland wahrend des Hitlerregimes 

Der erfolgreichste Schweizer National- oramt: 198 AOR 98, Saar ee an ee erage ne 
spieler war der Verteidiger Minelli mit In einer der nachsten Ni d 
79 Landerspielen. Auf deutscher Seite ist Erfolgreichster Torschiitze war Ernst Leh- wir einige kleine Beispiele derartiger 
ta Choe een ee ie a ner, der 65mal in der Nationalmannschaft Methoden wiedergeben. 

spielen “ auf dem gleichen Posten als Rechtsaufen Von uns aus soll immer der Bessere ge- 
< Ss spielte und dabei 30 Tore scho8. Ihm am winnen. 

29 deutsche Stadte sahen bisher ein nachsten kommt Edmund Conen, der in : 
Landerspiel, wahrend die deutsche Mann- 28 Spielen 27 Tore erzielte. Doch auch z i se 
schaft in 39 verschiedenen Stadten des ein Verteidiger zeichnete sich als erfolg- Und nun eine kleine Berichtigung. In 
Auslandes spielte. Berlin steht mit 20 reicher Torschiitze aus. Paul Janes, er unserer Nummer 21 erzéhlten wir in der 
Landerspielen an der Spitze. traf siebenmal ins Schwarze. Sportplatte von dem neuen Weltrekord 

liber 100m. Dabei wurde gesagt, dai da- 
bei 10 Meter in einer Zehntelsekunde 

ex —eq  durchlaufen wirden. Es muf natiirlich 
ott SF oe heiBen — 10 Meter in einer Sekunde. 

% Bp tts x’ j 2 Wir danken den aufmerksamen Lesern, 
oee ; ee % is i de. ne ae die uns auf den Irrtum hinwiesen. 

3 % ieee Se ate or ae ae ‘te, to See Wa : Be a Die Leichtathletiksaison ist nun seit Wo- 
eats ick ae ait Sy Pa Mec Bee ee Me Ee ek ee A chen beendet, und es ist interessant, die 

veg Bere Sa.) ae rt es gs eae Ge Be GP Ss < besten Leistungen in den _ einzelnen 
“oa. ps oe ae Agnes Sie aE =a i +e | ‘ Ubungen in Europa festzuhalten. 
PPI OSS a. P as line 7, . Ta! 

» a SAB y 2 e ——: ba s Manner: 
ee is : Sh awek , . a3) “J 100m Such waa Y d ee, m Sucharew (RuBl,) 10,4 Sek. 
BH i i Cs i 4 é ee i y 
‘Nge yon a) . yi F eee ag = 200m Leccese (Italien) 21,3 Sek. 

re ei pad Rs eg a ‘3 Pgs Set. i Fs : il | Se Pte 400m Pugh (England) 45,8 Sek. 
ta a a- san te eas ime S il “ad i Bs 24 
ems se br RC ee MM ces SS Sa | a ¢ - 1 } 7% pact Dee NG an oe 
a aS eae reat Ee oe ie a aie} 1500 m Reiff (Belgien) 3:46,6 Min. 

eee ee ee oe eee Veer ae oe | 5000 m Zatopek (Tsch.) 14:03,0 Mi 
ee Piece ge nee eis Sas ee ao eee 10000 m Zatopek (Tsch.) 29:02,6 Min. 

e pee a ad Be VES Pra aie ster ee Hiirden 110m Bulatnschik (RuBl.) 14,4 Sek. 
ee y £ Hiirden 400m Filiput (Italien) 51,6 Sek. 

y rm ig Staffel 4100 m RuBSland 40,9 Sek. 
Ais Boeck Wie oC % Staffel 4X400 m England 3:10,2 Min. 

a8 ve Ae Bie) Le penis eee #. a9 os Fe Weitsprung: Faucher (Frankreich) 7,59m 
‘J oy ae tbat euts: and im me i : i i eer centy erect eee ey em See i fo ’ 23 Hochsprung: Thiam (Frankreich) 2,03m 

LCR Tenet meter eae oy hese rae oo Hammerwurf: Nemeth (Ungarn) 59,88 m 

ee mo MR tame CCg CMe cera s =) a tae ig Diskuswurf: Consolini (Italien) 55,47 m 
Shee CUMS omme Cem ~ . 'e 2 KugelstoBen: Huseby (Island 16,74 m 
der sich bietet. Der Mann im langen Rock pe* hdd Pete Foe. z 
und die dabeistehenden Sportlerinnen mit LE ie 4 A ees Spoerwurr: Berglund Caweden) 238m 
Cees iat it eas ery my Car Tear ee ete Re Ps ee > Zehnkampf: Heinrich (Frankreich) 7364 P. 

Rfercilos aac Meter techie | — a i ; 
wie bei den heutigen Spielen s So Paria’ Lares igs tes z Bn Sere ae et peer kene verre) 
auf einem Spiel mehr Zuschaue “si Car-v f 7 a “Ss Z eth nae ie Eng ieng, | eeauerelet a eee ties genetic wre eaters res ea es ll ae Italien und RufSland in den Vordergrund 
Ree ee nh Beer cme abe eeyeraeaie 25 = Shi eg geschoben und die bisher dominierenden 
ines Bere Bae Seog po ae <a dle nordischen Lander Schweden, Finnland, 

Schiedsrichter Mutters (Holland) a ea pcae3 = Norwegen und dazu Deutschland in den 
3 a. ee ms z Hintergrund gedrangt haben. 

+ ag Steal 2 
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aT Sl _ Mromeworstteel Fe Pe eT | ee eR” al 

EP ete) ese: CCCP OPP RELL ett i ; ee f EF ade gung, 6. Einspritzung, 
q ‘ cH nr a a 12, Fruchtbare Wasser- 7 

De¢teltphieiee) ose: LL Ere ie le a TT a) j EL ET CEpi BE dT Go 13. Flu8 in Thiringen, , RE Se EO ie CN ee eas Phaeeecnmens meee. s«'6.-«*Westfal. Stadt, 17. ee eee eC ie er) ee 21. Darstellung, 23. Ge- 
Das Weihnachtsbuch, herausgegeben von Hermann — Sottenes, 25. Riesig, 26. eet?) er! CLL Clee Eoekhoff, mit Bildern von Karl VoB. Georg-Wester- Siact om Eee Tite. 

cag beget Ry ame ae A Ein sehr gut aufgemachtes Buch weihnachtlicher Er-  Griechenlands, 31. Wurf- 
zahlungen, Lieder, Gedichte, Romanausschnitte. Wit sei]. 33, Ort in Libyen, | "3 A 44 Cpe finden Beitrége von Adalbert Stifter, Friedrich Hebbel, 34. 'Franzdsische Stadt | | WI 
Theodor Storm, Wilhelm Raabe, Clemens Brentano, 36. Inselbewohner, 37. ; EinotWieghert, akov” ney Salix Timmermans, Seema, = TMT Tet P Tp (Wyre) 1 1, 1 et Hermann Claudius, Thomas Mann und vielen anderen — Mutterschwein, 43. Pro. 
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y MAN KANN ein Volk an seinen Plaka- 

S ten erkennen. Denn darauf ist abzulesen, 

ee wie es sich ansprechen 1aBt. Die Auftrag- 
ge geber und Plakatmaler kennen die Mentali- 

tat der Massen. Die Nazis versuchten es mit 

E Papiervorbildern tiberstarker Manner, die 

z ; mit Gewehren, Sammelbiichsen und Fahnen 
zum Einsatz fiir GroBdeutschland werben 

Ee sollten. Mit strahlenden, aber  klasse- 

Bree bewuBten Gesichtern drehen sowjetische 

oe Frauen im Stachanowsystem Munition. In 

ve Rufland sieht man viele solcher strahlenden 

xp Gesichter — auf den Plakaten. Die siiBen 

fi Pinupgirls der Amerikaner setzen im Sechs- 

er farbendruck Beine und Busen fiir den gr6- 

Soe . Beren Umsatz von Coca-Cola ein. 

Vee f q EIN VOLK das andauernd von diesen Pla- 
: > katen suggeriert wird, glaubt sehr leicht an 

3 die wirkliche Existenz der Menschen auf dem 
j Papier, die heroische, gliickliche oder leicht- 

a - lebige Vorbilder sein sollen. Auf den Plaka- 
fa > ten lassen sich die Siichte ablesen, denen die 

- © 7 Masse verfallen ist. Es aft sich der Zwang 
P ‘ ablesen, den ein Regime ihr mit Raffinesse 

" K auferlegt. Das bedruckte Papier, an die 
ee <a Hauswand geklebt, in Millionenauflage an 

ay die Bauzaune und Fabriken geheftet, kann 
: s ", z ZZ zur Revolution aufwiegeln. Mit schénen Bil- 
a e 2 err wena. dern und Versprechungen kann es die Mas- 

\ 2 . ee sen vertrésten, sie blind machen fiir das 
¥ . eigene Elend und die Unfreiheit. 

/ EUROPAISCH ist die Idee, fiir die von den 
7 Volkern geworben wird. Fir die Hilfe unter- 

oe einander! Alle Lander, die dem Marshallplan 

ee Sipe angeschlossen sind, beteiligen sich an dem 
a z Plakatwettbewerb. 12000 Entwiirfe wurden 

: in Paris eingereicht. Ein Hollander, ein 
Schweizer und ein Italiener erhielten den 

' ersten bis dritten Preis. Die Plakate, die wir 
‘ hier abbilden, gehdren nicht zu den preis- 

2 a gekrénten. Sie interessieren uns aber, weil 
» “ vier Plakate aus vier Nationen einheitlich 
4 i = mit den Mitteln moderner Plakatkunst ge- 

y r staltet wurden. Den Deutschen mag diese 

F A Auffassung nicht ganz liegen, weil sie noch 
eal: die naturalistischen und dreisten Plakate des 

Za & vorigen Regimes vor Augen haben. Das Aus- 
4 iyi acu pry aC Cd land hat sich schon langst*an die moderne 

alta TTC x MAY Ul pe a Flachenaufteilung moderner Plakate gew6hnt. 

at rl S a we 1 ERZIEHEN wir uns, damit wir uns endlich 
tt ’ i befreien von dem Kitsch und dem Dilettan- 
= 4 tismus, der sich auf den Litfafsdulen breit- 

SMe macht. Die vier Plakate mégen ein Beispiel 

< dafiir sein, wie die moderne Kunst die Auf- 
: J gabe iibernommen hat, der Masse eine Bot- 

a 3 schaft zu tibermitteln. Die Botschaft vom 
f % 4 Frieden durch intereuropaéische Zusammen- 

5 we arbeit. elf. 
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